— 


riſchen Kürze zu weichen beginnt. 


. 


Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
mit Ausnahme des Montags. Ri 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 


Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zusendung frei ins Hans in 
Thorn, Vorſtädte, Mocker und Pope z 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne eſtellgeld) 1,50 Mark. 


hornet 


> 


Begründer 1760. 


Nedaction und Expedition Bäckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


E 


r 


Die letzte Woche vor dem Feſt. 
— l— (Nachdruck verboten.) 
Es läßt ſich da Manches ſagen, wenn nun alle Kräfte an⸗ 
geſpannt werden, um nicht nur die Weihnachtsgeſchenke zur Vollen⸗ 
dung zu bringen, das eigene Heim des Feſtes würdig zu geſtalten 
für lieben Beſuch Vorſorge zu treffen, und nebenbei noch den 
Kleinen Unterhaltung zu geben, die unter des nahenden 
Feſtes Einfluß nur gar zu bald außer Rand und Band kommen, 
wenn ſich der Schule Pforten geſchloſſen. Vor allem gehört aber 
dieſe Woche noch den Weihnachtseinkäufen, und daß die Laden⸗ 
thür recht oft klingeln möge, das iſt ja ein Wunſch, der von jedem 
Geſchäftsmann auf das Sehnlichſte geäußert wird. Freilich giebts 
da auch noch andere Wünſche, und da ſoll denn nun einer kurz 
beſprochen werden: Iſt der Laden ſo recht gedrängt voll, klingt 
das Geld luſtig im Kaſten, dann iſt es eine Freude, doch auch in 
dieſen Freudenbecher fallen Wermuthstropfen. Man weiß ja 
wohl, daß gern die Damen den Männern zum Vorwurf machen, 
ſie kauften etwas gar zu ſchnell und unbeſonnen, und was nach 
Weihnachten Umtauſch heißt, das weiß man nun ſchon. Die 
Männer find eben, gar zu unzuverläffig, wenn fie kein erfahrenes 
weibliches Weſen zur Seite haben, und ein Glück mags ſchon 
ſein, daß hieran kein Mangel iſt. Nun dürfen es aber auch die 
Damen nach dieſem ſelbſtverſtändlichen und ſo gern geſpendeten 
Lobe nicht falſch deuten, wenn einmal daraufhingewieſen wird, 
daß man auch die Sorgſamkeit — nun, wie ſagt man da gleich 
— bis zur Peinlichkeit treiben kann. Es kommt ja wohl nicht 
überall vor, aber man ſiehts doch oft, wenn in der geſchäftsregen 
Zeit, wo ein halbes Dutzend Kunden mit einem Male zur Ab⸗ 
fertigung drängen, eine Käuferin nun gar nicht mit dem Aus⸗ 
wählen fertig werden kann. Sechsmal entſchließt man ſich dafür 
ſechsmal dafür und dann fängt alles ine: von vorn an, jo daß 
äufer der halbe Angſtſchweiß die Stirn hinabzulaufen 
beg Pe In bie Abergräpte pickel me mi 
Und dann das „Handeln“, 
dieſe ſpeziellſte aller ſpeziellen Liebhabereien des weiblichen Ge- 
ſchlechts, worin ja nun allerdings auch Männer Glorreiches leiſten 
können. Glaubt man dann wirklich dabei ſo viel zu profitieren, 
daß man die Steuern für das nächſte Jahr wieder herausſchlagen 
kann? Nun, das iſt doch nur eine ſchwache Sache. Heute richtet 
ſich jeder Geſchäftsmann mit ſeinen Preiſen tüchtig ein, und er 
muß das, wenn er nicht von der Konkurrenz überholt ſein will, 
beginnt dann trotzdem noch die Handelei, dann mag aus dem 
allerſanfteſten Menſchen ein Tiger werden, oder aber es wird 
praktiſche Rache genommen und bei beſonders eifrigen „An⸗ 
hängerinnen dieſer „Handelspolitik“ kräftig worgeſchlagen. Und 
endlich noch das Letzte: Man kaufe ſolide Sachen! Der Käufer 
hat jeine Freude daran, und der Verkäufer na Fe 
enkt giebt es nicht einmal a aber erweiſt ſich dann das 
5 zu Billige BL Eu durabel, dann giebt es hinterher ein 
Mordshalloh! S' giebt eben auch Schattenſeiten in der yſeligen 
Weihnachtezeit! g | 


unt, und jelb 


Anerkannt bestes 8 


für Nähmaſchinen u. Fahrräder V empfehle ich mein N gut ſortirtes Bürſtenwaarenlager als: 


aus der Knochenölfabrik von 
H. Möbius & Sohn, Hannover, 
iſt zu haben bei Herrn 
S. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtr. 


Beſle oberſchleſiſche |& 


Sleinkohlen 2. eee rr 


in ganzen Wagenladungen, z wie jedem Gesetzlich erlaubt. 


beliebigen kleineren Quantum ab Lager 3mal 300 000, Amal 200 000 
fab u 60 000 l 50000, 


und frei ins Haus offeriren preiswerthſ „, 


' Dienſtag, den 18. Dezember 


iſt neuerdings, 


8 KAKKKKAKKRKKOCKKAKKKKKKKKE 
Hlauenöl |? Zum bevorstehenden Weihnachtsfest % 


Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 


(Zweites Blatt.) 


Zeilung 


Anzeigen » Preis: i 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung von 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Lokales. 


Thorn, den 17. Dezember 1894. 


(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 


( Aurechnung der Militürdienſtzeit. Nach einer Verfügung 
des Minifters des Innern und des Finanzminifters an die Ober⸗ 
präfidenten und Regierungspräſidenten über die Anrechnung der 
Militärdienſtzeit auf das Dienſtalter der Zivilbeamten iſt bei den⸗ 
jenigen Zivilanwärtern, welche ihrer Militärpflicht ſchon vor ihrer 
Notirung für den Subalterndienſt, alſo zwiſchen dem Abgang von 
der Schule und der Notirung genügt haben, eine Anrechnung der 
Militärdienſtzeit überhaupt nicht, und bei ſolchen Zivilanwärtern, 
welche erſt nach ihrer Notirung zur Ableiſtung des Militärdienſt⸗ 
zeit herangezogen werden, nur inſoweit zuläſſig, als dadurch der 
Eintritt in den Zivildienſt nachweislich verzögert worden iſt. 


($) unteroffiziere und Mannſchaften der Landwehr zweiten 
Aufgebots ziehen ſich noch immer militäriſche Strafen dadurch zu, 
daß ſie eine Beſtimmung des neuen Wehrgeſetzes nicht beachten. 
Wenngleich dieſe Mannſchaften an den Kontrollverſammlungen nicht 
mehr theilnehmen, ſind ſie doch nach wie vor verpflichtet, jeden 
Umzug aus einem Orte in der andern, Veränderungen in ihrem 
Familienſtande durch Geburt und Tod bis zum 39. Jahre jedes 
Mal dem zuſtändigen Bezirkskommando zu melden. 

— Keine Jagdſcheinſteuer. Die Miniſter des Innern und der 
Finanzen haben entſchieden, daß es geſetzlich nicht zuläſſig iſt, eine 
Gemeindeſteuer auf Jagdſcheine zu legen. 

— Die Frage der Feſtlegung des Oſterſonntages iſt gegen⸗ 
wärtig mehrfach wieder in Fluß gekommen. Während bisher das 
Oſterfeſt nach den bekannten Regeln zwiſchen dem 22. März und 
dem 25. April fiel, und ſomit auf 35 verſchiedene Tage fallen kann 
wie wir erfahren, 
den Oſtertermin feſtzulegen und zwar nicht etwa auf ein beſtimmtes 
Datum — denn der Sonntag möchte nicht gern aufgegeben werden, 
ebenſo wenig wie man auf den grünen Donnerſtag und Charfreitag 
verzichten dürfte — wohl aber auf einen Zeitraum von ſieben Tagen. 
Es iſt neulich der Vorſchlag gemacht worden, daß jedes Mal der 
erſte Sonntag nach dem vierten April Oſtern ſein ſoll. Religiöſe 
oder kirchliche Bedenken ſtänden einer ſolchen Anordnung nicht ent⸗ 
gegen; wünſchenswerth wäre ſie aber aus vielen Gründen, im In⸗ 
tereſſe der Schulen, des Geſchäftslebens, der Meſſen und Märkte ꝛc. 


— Beförderung ungeſalzener friſcher Häute. Nach der Anlage 
B zur Verkehrsordnung werden ungeſalzene friſche Häute in Einzel⸗ 
ſendungen nur in feſten dicht verſchloſſenen Fäſſern, Kübeln oder 
Kiſten verpackt zur Beförderung zugelaſſen. Während dieſes Winters 
und zwar für die Monate November d. J. bis Februar k. Is. er⸗ 
folgt jedoch auch der Transport verſuchsweiſe unter folgenden Be⸗ 
dingungen: „Einzelſendungen ungeſalzener friſcher Häute müſſen in 
verſchloſſene, nicht ſchadhafte Sücke aus dichtem Gewebe verpackt 


der Vorſchlag gemacht worden, 


und dieſe derart mit Karbolſäure angefeuchtet ſein, daß der übl 


Geruch des Inhalts nicht wahrnehmbar wird.“ Von der Bewährung 
der neuen Verpackungsart wird es abhängen, ob dieſe zu einer 
dauernden Einrichtung gemacht werden kann. Für die in Betracht 
kommenden Intereſſenten iſt die Beförderung der Häute in Säcken 
unzweifelhaft eine Erleichterung gegen den bisherigen Zuſtand. 

(§) Für Inhaber von Pfandbriefen. Das Aelteſtenkollegium 
der Berliner Kaufmannſchaft hatte den Miniſter für Handel und 
Gewerbe erſucht, auf eine reichsgeſetzliche Regelung der Rechte der 
Inhaber von Pfandbriefen und ähnlichen Schuldverſchreibungen hin⸗ 
wirken zu wollen. Der Handelsminiſter hat in ſeiner Antwort die 
Schwierigkeiten hervorgehoben, die der Einführung gleichmäßig für 
das ganze Reichsgebiet anwendbarer Beſtimmungen über die Her⸗ 
ſtellung einer pfandrechtlichen Sicherung der Pfandbriefe hinſichtlich 
der ihnen zu Grunde liegenden hypothekariſchen Forderungen aus 
dem Grunde entgegenſtehen, weil das in den einzelnen Deutſchen 
Bundesſtaaten geltende Grundbuch⸗ und Hypothekenrecht weſentliche 
Verſchiedenheiten aufweiſt. Der Handelsminiſter erachtet auch für 
das von den Aelteſten empfohlene Reichsgeſetz nach der jetzigen 
Entwickelung des Hypothekenbankweſens ein unmittelbar dringendes 
Bedürfniß wenigſtens für Preußen nicht als vorliegend, und hält 
es daher für gerathen, die vom Aelteſtenkolegium befürwortete Rege⸗ 
lung erſt dann in Angriff zu nehmen, wenn durch das bürgerliche 
Geſetzbuch für die Form und Wirkung der Verpfändung von Hypo⸗ 
theken ein gemeinſamer Rechtsboden geſchaffen ſein wird. 


Litterariſches. eg 


„Vom Fels zum Meer“, (Stuttgart, Union Deutſche Verlags⸗ 
Geſellſchaft. Preis des Heftes 75 Pfennig), bringt im ſoeben erſchienenen 
ſiebenten Hefte pre werthvolle Beilagen und ein großes doppelſeitiges 
Blatt: „Israel in Aegypten“ in tadelloſer Reproduktion. Geradezu un⸗ 
übertroffen ijt die Illnſtrationstechnit dieſer Zeitſchrift, von der auch der 
„Die blaue Grotte von Capri“ darſtellende Aquarellfakſimiledruck des Um⸗ 
ſchlages wieder ein glänzendes Zeugniß ablegt. Ei 


Wir haben ſchon wiederholt Gelegenheit genommen, auf die im Ver⸗ 
lage der J. G. Cotta ſchen Buchhandlung Nachfolger in Stuttgart erſchei⸗ 
nende belletriſtiſche Zeitſchreift „Die Romanwelt“ hinzuweiſen und 
freuen uns, auch heute wieder mittheilen zu können. daß in dem uns vor⸗ 
liegenden 11. Hefte ein neuer deutſcher Roman: „Die kleine Elten“ von 
Rudolf Stratz beginnt. Für die nächſten Hefte wird angekündigt das 
eigenartige jüngſte Werk des Amerikaners Marion Crawford: „Khaled“, 
eine Geſchichte aus dem Orient. Der billige Preis von 25 Pfennig für 
f ee wird der „Romanwelt“ auch ferner viele Freunde zu⸗ 

ren. 8 { . ; 


Für die Redaktion verantwortlich: i. V. M. Lambeck, Thorn. 
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Zum Weihnachtsfeſte 


empfehle mein Lager von 88 N Bilderbücher 5 und, .; | 
Ungar⸗Weinen, D ugendschritten 
Kleider-, Kopf- und Taschenhürsten, othwein, % bei 2 


8 


E g 


b Chancenreiohste Verlosungen der Welt, 


Imal 150 000, 2mal 100 000, 


Amal 40 000, Amal 30 009, bei 


Rheiu⸗ und Moſelweine, 
franzöſiſchem Cognac, Achtung! 

Rum, 
franz. und Moskauer, 
Liqueure und Nalewki 


in bekannter Güte. 


M. H. 0 
Blauen Mohn L. v. Mieoznikowska, aaa it 2,3 — rechts. 


A. Kirmes. Gerberſtraße 31. 


Walter Lambeck. 


Achtung! 
Mit einer Ladung vorzüglicher Eßäpfel 
bin hier eingetroffen: Auf dem Altſlädt. 
Markt im Keller bei Bäckermſtr. Loewin⸗ 
sohn täglich geöffnet. (5061) 


5 in d. polniſchen, 

Anterridjt fennsöfiapen 
| u. ruſſ. Sprache, 
ſowie in allen Lehr⸗ 


Arak, 


Iszewski. 


5 = ne — 

Ge br. Pich ert, r nos cn. 500 19 21 3000 bis 23000 Mark uns MM 5 Tage: 1 „Abend 

0 2 2: E — — 
— 5 „Im Ganzen 21 Millionen ca. AT yatten- en « Weihnachten * 5 

2 24 Ziehungen im Jahr. 12 Treffer garantirt. Jeder zahlt nur 12 Mk. 8 Fei 0 Ratti „ * empfehle als sehr * 
Marzipan 7 Bäckerei 3 Um alle Kunden befriedigen zu können, erbitte zu den nächſten Ziehungen = a igen, Su aninen, 5 
i empfehle S am 27, 28. und 31. Dezember Beſtellungen umgehend. * Sraußenrofinen, | 9 za 
Neue geleſ. Mandeln . Pfd. 68 Pf an & reis pio Monat ½00 3 M., o 5,10 M, %% 10 M. [ Schaal mandeln, * err 
i 8 Handlung in tadelloser, sehr geschmackvoller * 


feinſte „Maffinade p. Pfd. 30 Pf. 
geg blen ſtehen zur geſl. 


Beuutz 
m. Siibormann, 
Schuh macherſtr. 15. 


7 N In 
RITCHIE. 
ee sie 


Empfehle 
(5067) 


dito 


. be anerkannt einzig beflwi 

on j * b 

an für Menschen, Hausthſere u Genet cd 
zu fein. Packete & 50 Pfg. und 1 Mk. 


E Bullrich, Neuſtrelitz i. Meckl., Bankabtheilung. 
genaue Auskunft gegen 
— . —— — . — — 


Wallnüſſe 25 Pfg. per und, 
friſche franz. Wallnäre 15 10 p. Pf., 
Haſelnüſſe 30 Pfg. per Pfund, 
Para⸗Nüſſe 35 Pfg. per Pfund, 
40 Pfg. per Pfund, 

in beſter Qualität 
M. H. Olszewski. 


Hugo Claass, Seglerſtraße. * Speisekeller Brückenstrasse db. [5088] 


Echt 
Düsseldorfer Punsch 


Franz. und deutsch. Cognac 
Feinsten Rum und Arak 
Danziger Tafel-Liqueur 
Vorzügliche Weine 
empfiehlt 


A. Kirmes, 
Gerberſtraße 31. 


kompletirt. 


N 


Dresd. Pfeffer nüſſe 
Engl. Nolis und Drops, 
Bonbons aller Art 
iſt für das Weihnachtsfeſt reichlich 


M. H. Olszewski. 


Ein gut erhaltener 


ollwagen Zu] 


it billig zu verkaufen. ier- 
Heiligegeiſtſtraße 6. e eee u. 
Osmanski. 


* Ausführung zu billigen Preisen, * 
* Bestellungen bitte rer = 
— . itte recht- 
zeitig aufzugeben 7 
Dürener Cartons 
* u Stück 
in hocheleganter 
Verpackung 
| Rathsbuchdruckerei ] ＋ 
Ernst Lamberk, Thorn J 


von Mk. 1,00 an 
dis Mk. 3. Mit und 
| ohne Goldschnitt. 


J. Pawlick. Ollmann, Site, 39, 


Holzverkaufs⸗Bekanntmachung. 


Königliche Oberförfterei Schirpitz. 
Am Mittwoch den 19. Dezember 1894 von Vorm. 10 Uhr ab 
ſollen im Ferrari's Gaſthaus zu Podgorz folgende Kiefern⸗Nutzhölzer und 


er und zwar 
1. Schutzbezirk Lugau, 

zur, 90: 249 Stück Bauholz, rd. 164 Fm. (Nr. 243/463a), 441 Stück 

olg, rd. 69 Im. (Nr. 465/80 4a), 93 Bohlſtämme, 81 Stangen 1. Kl., 
50 en 2. Kl., 50 Stangen 3. Kl.; Jagen 91: 18 Stück Bauholz, 
ed. 15 ; Jagen 92: 941 Stück Bauholz, rd. 656 Fm., (Nr. 42/982), 
404 Bauholz, rd. 86 Fm. (Nr. 983/1386), 1 Bohlſtamm, 138 Rm. 
Nugkloben; Jagen 170: 204 Suck Bauholz, rd. 140 Fm. (Nr. 25/228), 
211 Stück Bauholz, rd. 42 Fm. (Nr. 229/439); Jagen 171: 19 Stück Bauholz, 
rd. 15 Fm.; Totalität: 25 Stück Bauholz, rd. 20 Fm.; ferner aus den vor⸗ 
bezeichneten Jage n und der Totalität ca. 1000 Rm. Reiſer 1. Kl. (Aſtreiſig), 
ſowie diverſe Serskruiler, 

Schutzbezirk Schirpitz, 

Trockenhieb: 87 Rm. re 100 Rm. Rundknüppel, 12 Rm. Reiſer 1. Kl. 
aͤffentlich meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 

Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt gemacht. 

Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 

Schirpitz, den 13. Dezember 1894. 


Der Oberförſter. 


Bekanntmachung. p lüsch f 


Dienſtag, 18. Dezember er., 
achmittags 3 Uhr 
ſollen auf dem hieſigen Güterboden 


Für 


Weihnachts-Geschenke 


bringe ich in empfehlende Erinnerung 
mein 
reichhaltiges Lager 


Prachtwerken, 

Klassikern 
in allen Ausgaben. 

Gediehtsammlungen, Romane etc. 


Grosse Auswahl in 
Bilderbüchern und Jugendschriften 
für jedes Alter. 


Papierausstattungen in allen Preislagen. 
Photographien = 
us Alle Sorten Kalender Ste. 


Kataloge de uuf Wunsch. 


e 
Siders e 


Julius Heil, Fabrik. 


Brückenſtr. Nr. 34, im Haufe 4 Herrn Buchmann, 


empfiehlt fein großes Lage 
gerahmten Bilde ern 


8 Kiſten friſche Fiſche 944 Kilogr. N 0 ſowie u Hausse hie- 
5 en und Photographie- Ständern. 
8 R e 17 73 Myr la- (0) Daſelbſt werden Bilder enndsot und in ſauberſter Ausführung baldigſt 8 8 
SSS eee 


Güter-Abfertigungsfelle. 
Dank. 


Seit über 20 Jahren litt ich an 
einem ſchweren Magenleiden und ger 
te ich verſchiedene Aerzte ſowie 
dikamente in verſchiedenen Methoden, 


ohne jedoch von den ſchweren Leiden 
zu werden. Da wandte ich mich 
01 


Teppiche 
nur 1 55 5 


bustar his 


ooker... Cacao 


stets die N — Qor General-Depot: Schiffbauerdamm 16. Berlin NW 


den — 2 Arzt Herrn Dr. med. Grösst 
8 505 980 1 0 ‚Auewehl = 
ee welcher m n ca. 
Men voii heile ebene 5 | Papier-Confection 
err Dr. Volbeding meinen 
ann von einem ſchweren Gichtleiden, Carl Mallon „Thom, N Die Frauen 1 N. F. Schwartz. 
, ee 1 “Korbflaschen 
uß, den 23. Auguft 1894. e e | sollen entscheiden, Geschenkzwecken sehr geei 8 
Fran Joh, ie Herrengarderoben ob Thierack's hygieniſche Fettſeife Nr. e Boten n . 
Michaelſtr. aus besten deutschen und 690 den guten Ruf, der ihr voran⸗ Weindestillat M. 8. 3 Liter Cognac grande 
ausländischen Stoffen. geht, verdient. Die Frauen find in Champagne M. 12. 3 Liter feinsten alten 


Portwein, Madeira, Malaga, Sherry, Lacrimae 


Toilettenfragen die beſten Richter. Thier⸗ 


E Chocoladen, .. 


Suchard’id u \ eh nn 1 1 u nat gl RER r alles ie. 
der 9 111 5 6 Sek, Nen Neue Sultan- Pflaumen 0 ihrer 1 da e vr ur foren. ren. 
ennen viele Damen, die na r ich. Kox, Importgeschäft. 
Ylä chen, Neue türk. Pflaumen langem Gebrauch theuerer 2 Duisburg * 
feine Nulver, [Neue Kath. Pflaumen ſeifen endlich zu Thierad’s by ieniſcher Sämmtliche 
Cacaopulver, Traub Fettſeife Nr. 690 Vertrauen gefaßt Korbmacherarbeiten 
Fele rau enxoſinen haben und nun nur g werden ſauber und billig zu jeder 
4 guren, 7 5 Feigen diese bewährte Damenseife 4 Fat nun en, Reparaturen 
be acht ü t ſchnell und billig. (5036) 
Baumbehang, einge E Fr ch L verwenden. Das feine Parfüm und die Ogrodowicz, Korbmachermeiſter. 
Kr Shnalmanpeln en ies 


ſowie ſämmtliche 


N. adenpupp 
m” u chen Colonial⸗Waaren 
den billigſten Preiſen bei 


zuſammengeſetzt iſt, geſtalten dieſelbe zu + Hoffmann- 


einem belle egemittel d 
Damen. Die bern 5 fepärte vo 


eien More u. Drops an Pa kaufen Thierad’s hygleniſche Feitſeife 1 
Sch epüllte Bonbons Heinrich Netz. zum Preiſe von 25 Pf. pro Stück. rg — 
— equemer Jahlweiſe 
9 au Feinſten langgeſchnittenen Georg Hoffmann 


Berlin 8 W. io, Gerafalewerkei 14. 


erſuchen Ste T Packer T 25 3 


Magdeb. Sauerkohl 
a Pfund 10 Pfennig, 
feinſte geſchälte 
Victoria Erbsen 


J. G. Adolph. 
Standesamt Thorn. 


: ——:,.,. .. . . — 
15. d det: (40. fache 
Bm eee e e e nn 18 Be Grö mr Thorner Korbwaaren-Fabrik | Folysultin ©: 
ſtes Waſch⸗ und Reinigungsmittel wi 
1. Gine Zoe dem Cergeanten eis] Feinste Kocherbsen Sieck Gegenwart. (4720) 
— „2 ng ie a Pfund 10 Pfennig Schillerstr. A. Se mann Schillerstr. Nurkei anten Koezwara- 


empfiehlt (5091) 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26 


empfiehlt in reicher Auswahl 
Kinderwagen, Reisekörbe, Waschkörbe, Marktkörbe, 
Papierkörbe, Schlüsselkörbe, Notenständer, Arbeitskörbe, 
Bürstenkörbe, Zeitungsständer, Etagèren, "Blumentische, 
Stühle, Kinder-Stühle und -Tische 
und verschiedene andere Neuheiten zu Weihnachts-Geschenken passend 
zu unerreicht billigen Preisen. 


AN NOAA N 


Grosse Weihnachts-Ausstellung | 
in . deutſch, engl. frz. Parfümerien, Heifen, 
Kartonagen zu g eſchen en ſehr geeignet, 

Ean de Cologne, PA 2 er. 

ahn . 117 75 in gro rng 5 Puppen-Perrücken P 7 
In meiner Filiale Fabritlager ee Fegrater Chemikalien ze. i uppen err ücken 


Steder. Anton Kocrwar. liale fertigt ia allen Farben und Friſuren. 
a-Thorn, 3 ä 
N Poſtbeſtelungen von 20 Mark an franko. 1 ei, Dach Benno Elsner, 


= r Beſte Königsberger 
e acher fahrn. J Gerne. Pirß gef 
FR Lager aller Arten Fächer aus Game, Üröpe u. Federn K t = g 
Von Mk. 1,.— bis Mk. 300, —. Fchergestelle, sowie höchite Triebkraft, täglich frisch bei 
Vazehiktter in allen Farben zum Bemalen stets vorräthig Max Glässer, 
Benaratturen prompt, sauber und billig. Gerstenstrasse16 Strobandstrasse-Ecke. 


— 12 e ee Julius Brünning. 
ee * Eine chter — Königl. Regierungs- 
Se So ann. 5. Ein Sohn dem 

s Smiglewski. 6. Ein 

Sin Bgehilfen Ser Slonetzki. 
9 — mil Stürmer. 

2 ohn dem Schneider Max Ebert, 
9. . hn dem Arbeiter Michael Krupecki. 


Stiele Laubfüge⸗, Schnitz⸗, Kerb⸗ 
ſchnitt⸗„ Holzbrand- und Holz⸗ 
malerei Vorlagen, 
Preiskourante mit 1200 Zuuftrationen, 
auch über Werkzeug und Materialien, 
30 Pfennig Betefmarken. 


Meine 


Musikalienleihanstalt 


bringe in empfehlende Erinnerung. 
Walter Lambeck. 


Taschen-Uhren 
in Nickel M. 3.—, M. 5.50, M. 8.—, 
in Silber M. 10.—, M. 11.—, M. 13.50, 
M. 15.— u. höher, in Gold M. 20.—, 
M. 28.—, M. 35.—, M. 42.—, M.50.— 
und höher. 


Weeker-Uhren 


I) Eterbef 
ul Figur tage Elisabeth I zu M. 2,40, M. 2,70, M. 3.—, mit 
1 9 a 8. cher oſef Kalender M. 4.— 


Denka 52 J. 4. Fe Mareinkowski 19 T. 

5. Steinſetzerfrau Maxigna Donderski geb. Regulateure 

Rutedi 50 J. 6. Anton Smiglewski 1 St. zu M. 6.—, M. 7.50, M. 8.—, 

7. Otto Joſef Kleinfeld 15 T. 8. Anna M. 9,50, M. r 

Anguſte Bertha Mülner 7 W. 9. Maurer⸗ M. 20.— und höher. | 

— mpg Beriha Piaihtehl geb. Kühnaſt Illuſtrirte Cataloge verſendet gratis 
und franko das Uhrenverſandtgeſchäft 


Carl Schaller, Conſtanz. 


dem Arbeiter Kaſimir Siemie⸗ 
nagt 11. 8 et dem Tiſchler Nikolaus 
Nugtiewiez, 12. Ein Sohn dem Holzmeſſer 


big Scheidler. 13. Ein Sohn dem Arbeiter 
guſt Bro iſchewski. 14. und 15. uneheliche 


1. Lohn 
Sobek. 2. 
Kot 


| ki 8. 0 r August N Friſch geſchoſſene 
pr Ca Ya Im und Martha G R a en 14 
5. a ar liſa⸗ Gänfedrüfte, 
Be 3 2 Be | sraunfeiweiger gervelatwurſt 


Eruſt rz, und Nn e rankfurter Würſichen 5 * H asema Berlin W. 
Sek, io Kara N 2 gr l Bees Bere E riedric chstr. 65a. heine AU, Tenommurke, in vollem 
Defi eb-Hiinken Prim Betriebe befindliche 
2 0 nt art Yan Reich t ste reien A Sauerkohl 1 
21 game 1. 8 A. Kanes, AR 81. Damm! liche Seh Mm empfiehlt Bäckere 5. 


nebſt Haus iſt ſofort zu verkaufen. 
. Dinter’'s Wwòe., Schileerſtr 8 


— 


werden ſauber und billig zu jeder 330 
Ein möbl. Zimmer zu verm. Breiteſtr. 36. ausgeführt J. Pelleck, Gerechteſtr. 1 M. H. Olszewski. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Tambon in Ther. 


Haentle 
nat i uehlte. 8. br. 
. ale 1 au Emma Wieſe. 


Reer r e eee 


